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Für die Kommunikation einer Kirch-
gemeinde hat der Gemeindebrief 

eine zentrale Rolle. Im Gegensatz zum 
Schaukasten, der als Schaufenster 
Einblicke erlaubt, und zur Pressear-
beit, die gezielt Informationen nach 
außen gibt, steht der Gemeindebrief 
zwischen Außenwirkung und inter-
ner Kommunikation. Als Visitenkarte 
der Gemeinde vermittelt er bis an die 
Gemeindegrenzen, aber auch darüber 
hinaus in die nichtkirchliche Umwelt, 
wer und was die Ortsgemeinde ist 
und kann. 

Bei seinen Leserinnen und Lesern 
genießt er hohes Vertrauen. Die Ge-
meindebriefstudie von 1995 zeigte, 
dass über 90 Prozent ihren Gemeinde-
brief als gut verständlich, ehrlich 
und aufrichtig wahrnehmen. Über-
sichtlich, aktuell und informativ fan-
den ihn noch über 80 Prozent der 

Befragten. Immerhin die Hälfte der 
Leser würde ihn vermissen, wenn er 
eingestellt würde. Doch nur knapp  
40 Prozent fanden ihn anspruchsvoll 
und »fast professionell gemacht«. 

Vom Gemeindebrief erwartet man 
Authentizität, Verbundenheit mit der 
Gemeinde vor Ort und die Gabe, selber 
Verbundenheit mit der Gemeinde zu 
schaffen. Dass dabei mangelnde Qua-
lität in Aufmachung, Druck und Stil 
der Wahrnehmung und dem Lesen des 
Gemeindebriefes nicht wirklich scha-
den, könnte manchen Gemeindebrief-
macher sich beruhigt zurücklehnen 
lassen. Das jedoch wäre schade und 
schlechter Service an den Lesern.

In seiner hohen Akzeptanz und der 
Scharnierfunktion zwischen interner 
und externer Kommunikation hat der 
Gemeindebrief eine einzigartige Stel-
lung innerhalb der Öffentlichkeitsar-

beit der Gemeinde. Zweitverwertun-
gen als Wandzeitung im Schaukasten 
oder als Internetseiten sind deshalb 
sehr beliebt. Doch sie tun keinem der 
anderen Medien gut. 

Ein Schaukasten kann nur eindeu-
tige und kurze Impulse geben, mit Pla-
katen und maximal noch den aktuellen 
Veranstaltungsterminen der nächsten 
Tage. Und der Internetauftritt ist kei-
ne zeitgemäße Gemeindepräsentation, 
wenn die Seitengestaltung nicht den 
Gewohnheiten der Internetnutzer an-
gemessen ist. Eine gute Mischung ver-
schiedener Mittel der Öffentlichkeits-
arbeit weiß um diese Unterschiede und 
weiß, sie bewusst einzusetzen.

Karin Bertheau

Die Beiträge der Serie über die Gemeinde-
briefe können abgerufen werden unter 
»Medienverband« auf <www.evlks.de>.
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Anzeigen

Basiskommunikation
Serie »Visitenkarte der Gemeinde« – Teil 7 (Schluss)

Angebote

Nach Böhmen reisen
Dresden (so) – Die Evangelische 
Erwachsenenbildung bietet zwei 
Reisen nach Tschechien an. Vom 
29.  Juni bis 1. Juli geht es nach 
Ru° žová (Rosendorf) bei Hřensko 
(Herrnskretschen) zum Kirchweih-
fest. Kosten 12 Euro pro Nacht.

Eine Wanderung durch das Iser-
gebirge gibt es vom 7. bis 17. Juni. 
Kosten 60 Euro und 5 Euro pro 
Übernachtung. Telefon (03 51) 
4 71 72 95.

Für starke Familien
Hoyerswerda (so) – Am 1. und 
2. Juni findet das Symposium »Fa-
milien in Bewegung« in Hoyers-
werda statt. Es geht um Sprachent-
wicklung, Bewegung als Grundla-
ge von Bildung und Gesundheit, 
Suchtverhalten und Aggressionen.

8 www.jipz.de/symposium

Angebot

»Mariposa«-Treffen
Meißen (so) – Seit 2004 treffen sich 
regelmäßig ehrenamtliche Mitar-
beiter, die sich für die in Deutsch-
land lebenden Ausländer engagie-
ren. Das nächste »Mariposa«-Tref-
fen findet vom 29. bis 30. Juni in der 
Evangelischen Akademie Meißen 
statt. »Mariposa« ist das spanische 
Wort für »Schmetterling« und steht 
symbolisch für die bunte Vielfalt 
zwischen Deutschen und Auslän-
dern. Mit den Treffen will das Dia-
konische Werk Sachsen die Arbeit 
der Ehrenamtlichen würdigen und 
die Zusammenarbeit untereinan-
der und mit den Hauptamtlichen 
fördern. Interessierte Mitarbeiter 
von diakonischen Einrichtungen 
oder sächsischer Kirchgemeinden 
können sich beim Diakonischen 
Werk Sachsen anmelden: Obere 
Bergstraße 1, 01445 Radebeul, Te-
lefon (0351) 8 31 51 79. 

Partnerwunsch

Reisetipps Stellenausschreibungen

Tagungs- und Freizeitenheim e.V.
Familienferienstätte
Lutherplatz 24 • 01762 Schmiedeberg
ganzjährig geöffnet, behindertengerecht
Telefon 03 50 52/2100 • Fax 21017
info@martin-luther-king-haus.de
www.martin-luther-king-haus.de

Freie Plätze Juli/August, für Familien
7 Tage Ferien, 5 Tage bezahlen

Ausspannen – entspannen und »Meer«
Haus Wartburg

Evangelische Familienferienstätte

Ostseeurlaub für Familien, Singles und Senioren
familiäre Atmosphäre, Morgenandacht, gute Küche, geschmackvolle 

Zimmer mit DU/WC, ab Juli Personenaufzug, behindertengerecht.

Genießen Sie unsere Gastfreundschaft!
Kurzfristig freier Termin: 9. bis 25. Juni 2007

Ilona und Christian Triebler
Alexandrastraße 1, 18181 Ostseeheilbad Graal-Müritz

Telefon 03 82 06 / 7 08-0, Fax -77, www.haus-wartburg.de

Gemeinsam geht es besser – Machen Sie mit!
Sie suchen eine Partnerin oder einen Partner

für gemeinsame Unternehmungen 
für einen interessanten Briefwechsel 
für gute Unterhaltungen 
für das weitere Leben ...

In unseren drei Zeitungen »Der Sonntag«,»Die Kirche« und 
»Glaube und Heimat« haben wir zum 8. Juli eine
gemeinsame Seite für Ihre Partnerwünsche reserviert.

Sie möchten mitmachen und eine Partnerwunsch-
Anzeige aufgeben? Dann füllen Sie einfach den neben-
stehenden Coupon in Druckbuchstaben aus (je Kästchen
ein Zeichen) und senden ihn bis 19. Juni 2007 an den
Wartburg Verlag in Weimar.

Sie bezahlen für jede Zeile und die Chiffrezeile 5,95 €
(einschl. MwSt.). So sparen Sie 20% gegenüber den
Einzelpreisen je Zeitung. Für die Zusendung des
Belegexemplares und der eingegangenen Zuschriften
entstehen Ihnen keine weiteren Kosten.

Ein Preis – drei Länder:
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

Ja, ich möchte bei der Aktion Partnerwunsch
mitmachen und eine Partnerwunsch-Anzeige
schalten:

Name, Vorname

Straße

PLZ Wohnort

Unterschrift

So soll mein Text lauten:

Z U S C H R I F T E N B I T T E U N T E R�
W

ar
tb

u
rg

 V
er

la
g

 G
m

b
H

 –
 A

n
ze

ig
en

ab
te

ilu
n

g,
Li

sz
ts

tr
aß

e 
2a

,9
94

23
 W

ei
m

ar

Die Chiffre-Nummer 
wird von uns vergeben

Busreise 
nach Südengland

Vom 7. bis 14. Juli 2007:
– Fährfahrt Calais–Dover
– 3 Übernachtungen in London
– ein bis zwei weitere Über-

nachtungen an der Südküste
und im Landesinneren

Gesamtkosten: 925,– Euro

In Zusammenarbeit 
mit der Reisemission Leipzig.

Anmeldeschluss:
Sonntag, 20. Mai 2007.
Reiseunterlagen und weitere
Informationen: M. Kaube, Pfarrer,
Telefon 03 72 08/25 30, Fax 8 59 03,
E-Mail: MKaube@t-online.de

Sie suchen ernsthaft ein Gegenüber?
Christlicher Partnerschaftsvermitt-
lungsdienst, über 10 J. f. Sachsen +
angrenz. Regionen. Menschl., kunden-
orientiert, gefühlv. + seriös m. persönl.
Gespräch. CPV, Tel. 03 42 97/4 52 89;
04288 Leipzig; Christ.PV@t-online.de

Planen Sie 
mit Ihrer Kirchenzeitung 

Kur und Urlaub.
In unseren Reisetipps 

finden Sie interessante Ziele.

Pflegedienstleitung für ein Pflegeheim (m/w)
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.diakonie-leipzig.de

Das Diakonische Werk Innere Mission Leipzig e.V. 
sucht ab dem 01.09.2007 eine

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinden des Schwesterkirchverhältnisses 
Leipzig-Anger-Crottendorf, Leipzig-Stötteritz, Leipzig-Reudnitz

und Leipzig-Thonberg suchen ab sofort eine/n

Gemeindepädagogen/in

Der Beschäftigungsumfang der Gemeindepädagogenstelle beträgt
zurzeit 100% VzÄ ohne RU.
Die Stellenbesetzung ist befristet für ein Jahr, wir hoffen jedoch auf
gute Zusammenarbeit, um diese danach entfristen zu können.

Es geht um den Dienst in den ersten drei der genannten Kirchgemein-
den, in denen die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen eine große
Rolle spielt. Einmal traditionell im wöchentlichen Christenlehreunter-
richt und in zwei Jungen Gemeinden. Zum anderen im Kindergottes-
dienst, bei offener Kinderarbeit, Kinder-, Jugend- und Konfirmanden-
rüstzeiten, beim workcamp und bei Familien- und Jugend-Gottes-
diensten.

Wir freuen uns auf eine/n Mitarbeiter/in mit der Fähigkeit und Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit mit vielen ehren- und hauptamtlichen
Mitarbeitern und wollen mit ihr/ihm neue Wege eines gezielten
Gemeindeaufbaus suchen.

Eine Wohnung in unseren Stadtbezirken mit viel Grün und nahe der 
City kann bereitgestellt werden.

Auskünfte erteilt Pfarrer Rebner, Telefon 03 41/6 8134 60.
Die Bewerbung ist an die Ev.-Luth.Trinitatiskirchgemeinde, Seller-
häuser Straße 7, in 04318 Leipzig zu richten.

Ihre Anzeigenaufträge senden Sie bitte an den

Wartburg Verlag
Lisztstraße 2a, 99423 Weimar oder Postfach 26 41, 99407 Weimar,

E-Mail: anzeigen@wartburgverlag.de oder Fax: 0 36 43/24 6118

Wir bieten ab 03.09.2007 als berufsbegleitende Ausbildung an

� Fachkraft für Heilerziehungspflege

Gesamtstunden: 2840 Stunden Theorie
1800 Stunden Praxis

Dauer: 4 Jahre

Gebühren: 95 Euro/Monat (zzgl. Prüfungsgebühr)

Informationen und Anmeldungen in der Fachschule für
Sozialwesen, Witzgallstraße 20, 04317 Leipzig.

Berufsbildungswerk Leipzig gGmbH
Fachschule für Sozialwesen 
Witzgallstraße 20 · 04317 Leipzig
Fon (03 41) 9 90 33 01 · Fax (03 41) 9 90 33 62
E-Mail: weicholdt.elke@bbw-leipzig.de
www.bbw-leipzig.de

In der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Dresden-Leubnitz-Neuostra 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

B-Kantorenstelle mit Dienstumfang 70 %
neu zu besetzen.

Zu den Aufgaben gehören
– Kirchenmusik bei 2 Gottesdiensten am Sonntag und den Kasualien
– Leitung der Kantorei
– Leitung von 2 Kurrendegruppen und einer Vorkurrendegruppe
– Leitung des Posaunenchores
– Konzerte in kleiner Form
– Begleitung einer Kirchenband

Die Kirchgemeinde freut sich auf einen Mitarbeiter/
eine Mitarbeiterin, der/die
– gern auch mit Laien musiziert
– Geschick für Planung und Organisation hat
– neue Musikformen in die Arbeit einbezieht
– eigene Ideen einbringt

Die Kirchgemeinde Leubnitz-Neuostra mit 3 000 Gemeindegliedern (da-
runter vielen Familien) liegt am südlichen Stadtrand von Dresden und ist
dörflich geprägt. Zu ihr gehören ein Kindergarten und ein Friedhof.
In unserer Kirche, die eine der ältesten Dresdens ist, befindet sich eine 2-
manualige Jehmlich-Orgel (Bj. 1905) mit 29 klingenden Stimmen. Diese
soll in nächster Zeit restauriert werden. In Leubnitz-Neuostra besteht ein
Verein zur Förderung der Kirchenmusik.

Bei der Wohnungssuche sind wir gern behilflich.

Auskünfte erteilt Pfarrerin Führer, Telefon 03 51/4 37 08 84.
www.leubnitzer-kirche.de
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 22. Juni 2007 an das Ev.-Luth.
Landeskirchenamt Sachsens, Lukasstraße 6, 01069 Dresden.

Klappt die Zustellung 
Ihrer Wochenzeitung 
DER SONNTAG?

Voraussetzung ist, dass der Verlag Ihre postalisch richtige Adresse
kennt. Deshalb bitte jegliche Adressänderung, z. B. durch Um-
zug, Eingemeindung, Nachsendeauftrag bei der Post (der gilt nur
für Briefe und Pakete, nicht für Zeitungen), unbedingt dem Ver-
lag mitteilen.

Zustellreklamationen trotz korrekter Adresse richten Sie bitte
ebenso an den Verlag:
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Abo-Service,
Blumenstraße 76, 04155 Leipzig, Telefon: 03 41/71141-16,
Fax: 03 41/71141-50, E-Mail: kretzschmar@eva-leipzig.de

Je nachdem wo Sie wohnen, erhalten Sie den SONNTAG dann ent-
weder donnerstags mit der Zeitung (PLZ-Bereiche 04, 08, 09) oder
freitags mit der Post (alle anderen PLZ-Bereiche).

Kleine Anzeigen – große Werbewirkung


